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Georg]1 Sjablızew doxen Kırche 1n der Westukraıine durch
Unierte.D1e Mafßnahmen des Die Lage der Anhänger der orthodoxen Kır-
che wurde 1mM Frühling 1990 1ußerst kompli-Moskauer Patriarchats zıert, als dıe Vertreter des UCH 1MmM März be]l
den Wıhlen der Ortsverwaltungen 1ın denZUT Beilegung Gebieten VO  — LwOW, Ilwano-Frankowsk un

des ınterkonfessionellen Ternopol sıegten und dıe MG gewählten Räte
die untlerte Kırche SAaNZ offen unterstutzten.

Konflikts 1n der Der Gıipfel der für die orthodoxe Kırche
katastrophalen Vorgänge iın der Westukraine

estukraine Wal dıie Besetzung der Sankt-Jura-Kathedrale
1n WOW 1mM August 1990 durch dıe Se:
chisch-Katholischen. er dieser e1it 1n der
Kırche anwesende Bischof Andre Gorak)
wurde beleidigt, vielen Orthodoxen wurden
ein1g€ Monate Jang normale Bedingungen für
dıe Feier VO  S} Gottesdiensten vorenthalten.

Die rel121Öse un polıtische Sıtuation iın der Las Ergebnis der beschrıebenen Begebenhe1-
estukraıine verschärfte sıch seıit dem Sommer ten WaT elıne fast vollständıge Vernichtung
1988 1ın besonderem Madßlse. UDıe oriechisch- dreıjer orthodoxer Lıözesen bıs Z Wınter
katholıischen Chrısten, dıe dort se1it 1946 lle- 1990/91. Im Sommer 1989 hatte dıe L1özese
al lebten, verlıelßen ıhre [egalıtät und OISdA- VO  - WOW ELTW; 1200 Gemeinden, Anfang des
nısıerten eine ASSIVe antıorthodoxe Da- Jahres 1991 hıngegen CS nıcht mehr als
gandıstische ampagne, ührten 1ın Moskau 5() bıs 60 ıe Anzahl der Kırchen 1n der
und 1ın der Ukraine iıhre Manıfestationen (De Diözese VO  a Iwano-Frankowsk, die einst EftW.
monstratıonen, Treffen, Hungerstreiks, (sottes- 600 betrug, wurde bıs Z Frühling 1991 auf
dienste freiem Hımmel) durch un fOr- einen Bestand VO  S nıcht mehr als 25 bıs 3()
derten dıe Wıederherstellung der Unıi0on in reduzıert. In Iwano-Frankowsk un Ternopol
den westukrainıschen Gebieten. Der Anfang wurden den orthodoxen Hierarchen dıe
aktıver Angrıffe der griechısch-katholischen Kırchengebäude vorenthalten, die Gottesdien-

die orthodoxe Kırche Wal die Wegnah- CTE wurden 1n kleinen Räumen, dıe kurzfristig
der Verklärungskathedrale, der zweıtgröfs- azZu umgebaut wurden, gefeılert. Im /usam-

ten orthodoxen Kırche 1n Lwow, 1n der Nacht menhang miıt dıesen Begebenheıten ar das
VOI dem Oktober 1989 Danach erfolgte Moskauer Patrıarchat als Inıtıator der
1m Zeiıtraum VO  — ein1gzen onaten lawınenar- Gespräche mıt dem Heılıgen Stuhl auf,

dıe Lage normalısıeren. Dıie Gesprächet1g dıe Eroberung der Gemeinden der oytho—
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fanden VO 12 bıs Januar 1990 Mos- Beıide Seliten bestätigten die Ireue iıhrer
kau Im Kommuni1que dieses Treffens Kırchen den Prinzıpien der Relig10nsfrei-hıeß CN «Andem die Vertreter der beiden Kır- eıt un erkannten daß diese Prinzıpienchen ıhre Besorgn1s ber dıe Situation der Rechtsstaat auf der Grundlage des Gesetzes
Westukraıine ausdrückten stellten SIC die al hne irgendeine Dıiskriminierung für alle VCI-
sache fest daß die Probleme zwıischenkirchli- wirklıcht werden sollen SIC halten dıe
cher Bezıiehungen dieser Region nıcht auf- schnellstmögliche Normalıisıierung der Lage
orund der Relıgion entstehen un erklärten der Katholiken des östlıchen Rıtus der
ausdrücklich dal Feindschaft un Gewalt Westkıirche für notwendig
MmM1t dem chrıistlıchen (Gelst unvereinbar sınd >> Di1iese Normalisierung soll G1 Ka-

Damıt wurde ohl VO  - beıiıden Seıten A4NCTI- pıtel der Geschichte der Bezıiehungen ZW1-
kannt daß sıch die Uniertenfrage sSeIt 1989 schen Katholiken H Orthodoxen dieser
C155 rer Linıe als C1 ME polıtısche darstellt Relıgion eröffnen beidseitiges Gegeneinander
während die konfessionellen Unterschiede C1- un Ungerechtigkeıt der Vergangenheıt sol
gentlıch sekundär wurden len (Geliste der echten Vergebung und

ID Beschützer der Unı1on besonders Versöhnung überwunden werden un das sol]
UCH un den Parteıen der «Linken» Z SCINCINSAMECN Zusammenarbeiıt un ZU
verteıilten die Rollen eindeut1ig dıie oriechıisch- SCIMNECINSAMECN Zeugni1s für Jesus Chrıstus
katholische Kırche SC1I «dıe gemarterte Kırche» führen ennn dıe Kırche 1ST dazu berufen ıhn
der Kern des Wıderstands dıe predigen
«bolschewistische Okkupatıon» dıe Wıederge- Dıiese Normalısierung, dıe Kontext
MIn der Unıion betrachtete INa  - als der allgemeınen demokratischen Umgestal-
Bestandteil der Demokratisierung des Öffent- soll den(ung Lande verwirklıcht wırd
lıchen Lebens der Ukraine Katholiken des östlıchen Rıtus das allgemeine

Im Gegensatz azu wurde dıe orthodoxe Recht auf relıg1öse Tätigkeıt Eınklang MI
Kırche als offizıelle Organısatıon die den der Verfassung un den (Gesetzen der
Kommunıisten diente gedeutet Dabe!i spıelte garantıeren
auch der natıonale Faktor C116 wichtige Raolle Dabel soll dieses Recht nıcht hne Beach-
Indem sıch dıe Theoretiker «der Wıedergeburt (ung des Rechts un der leg1timen Interessen
der Unı10n» aktıv auf die These VO ccht der Orthodoxen und anderer relıg1öser Grup-
natıonalen Charakter des griechıschen Katho- pCH verwirklıcht werden
lızısmus Nutzten SIC dıe mächtige Wır glauben da( dıe Chrısten der
patriıotische Bewegung A4Uus dıe den etzten den SCMECINSAMCN Bemühungen beitragen
Jahren der Perestro1i1ka der Ukraine begon- söllen dıe ZUUM: Schaffung Rechtsstaates
nenNn hatte dabe] erklärte 1119a  — natürlich die führen
Orthodoxie ZUT Gegnerın der freıen Entwick- In diıesem Zusammenhang 1ST CS sehr
lung des ukraiınıschen Volkes SIC wurde als wichtig, jede illegıtıme Aktıon aufzugeben
«Moskauer Glaube» und G1 Mıttel der Russti- besonders diejen1ge dıe VO  - Gewalt begleitet
fizıerung abgestempelt Der Kernpunkt dieses wırd Solche Aktıonen sınd MI1 dem chriıstlı-
Problems 1St dıe Frage der Gottesdienstspra- chen Geılst unvereinbar un sollen verurteılt
che Obwohl dıe kırchenslawische Sprache die werden außerdem sınd SIC C1MN Hındernıis für
tradıtionelle Sprache des Gottesdienstes der dıe Regıistrierung der Gemeinden der Katholıi-
Ukraine WAaTl wurde der Gottesdienst ukra1ı- ken des östlıchen Rıtus
nıscher Sprache C111 mächtıges Werkzeug Dabe!1 denken beıde Seıten daß dıe ka-
Diıienste der Popularıtät des griechischen Ka- tholischen Gemeinden des östlıchen Rıtus CIM
tholizısmus Recht un CL Möglıchkeıt haben, gesetzlıch

as wichtigste Resultat des TIreffens Ja: FeEQISWENT werden.
UuaTr 990 elf Punkte umfassende Die auf diese VWeıse regıstrıerten kathol}1-

schen (Giemeinden haben WIC auch dıe (Se-«Empfehlungen für dıe Normalısıerung der
Bezıiehungen zwıschen Orthodoxen un Ka- meınden anderer Konfessionen das Recht dıe
tholiken des östlıchen Rıtus» Kulturgebäude Z kostenlosen un: unbefri-
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stfefrfen Benutzung erhalten, aber auch eue sondern der Dıalog wird ıhnen helfen, dıe
Kırchen bauen der Immobilıen pach- Probleme lösen, dıe S$1e tTennen
ten der kaufen. Dıie östlıchen katholischen Kırchen, dıe als

Indem WITr dıe Tatsache feststellen, dafl Ergebnis der Unıi0on der VEISANSCHNCNH Jahrhun-
dıe Gemeıinden sıch gelegentlıch un derte entstanden und ein Teıl der katholi1-
jede Gruppe Orthodoxe un Katholiken schen Kırche geworden sınd, verhalten sıch
gleichermaßen die ausschließliche Benutzung den Orthodoxen auf der Basıs der Prinzıpien
des Kırchengebäudes beansprucht, rufen WITr des /weıten Vatıkanıschen Konzıls, un das
beide AaAl auf, dıie gegenseıtigen Ansprüche eröffnet ıhnen die Gelegenheıt, en konstrukti-
ohne Feindschaft, 1n geschwisterlicher ber- VCS Element iın den orthodox-katholischen Be-
einstiımmung un: Anerkennung der freıen zıehungen se1ln.
Wahl, ohne irgendeinen Druck auf der Beide Seiten sınd fest davon überzeugt, dafß
Grundlage des Gesetzes überwıinden. diese Beziehungen heute un auch 1n der

Für dıe Lösung praktischer Fragen, die 1mM Zukunft VOIN jedem Proselytismus.und be1idse1-
Proze{(ß$ der Normalıisıerung zwischen Ortho- t1gem Verdacht freı seın sollen, ennn 11UI 1n
doxen un Katholiken des östlıchen Rıtus der Atmosphäre des Vertrauens un der Zu-
entstehen, wurde einstimm1g die Notwendi1g- sammenarbeıt können dıe beıden Kırchen auf
keıt der Bıldung einer gemeinsamen Kommıis- dem Weg des Dıalogs erfolgreich fortschrei-
S10N Teilnahme der Vertreter des Heılıi- ten
SCI Stuhls, des Moskauer Patriarchats SOWIe In der Fortsetzung un Entwıcklung der
auch der Orthodoxen un Katholiıken der Bemühungen 1n Rıchtung Eınheıt soll INan

estukraıne ausgesprochen. Jede dieser Grup- dıe rage der Organısatıon der hıerarchıischen
pCNH soll 1in der Kommıissıon mıiıt einem ıs Struktur der Katholiken des östlıchen Rıtus 1n
ax1ımal Z7We1 Mitgliedern vertreten se1IN. IDIE der Westukraine besprechen, damıt nıcht der
Kommuissıon soll dieses 1bkommen berück- Eındruck entsteht, da dıe elne Hıerarchie
sıchtigen un die Streitfragen 1mM (Ge1lste der der anderen entgegengestellt wırd: dabe1 soll
chrıstlichen Liebe un der brüderlichen Za INan sıch bemühen, die gemeınsamen Ver-
sammenarbeıt lösen. Es 1st notwendig, die pfliıchtungen erfüllen, dıe AUS dem Diıalog

zwıischen UMSGETEN Kırchen und dus derLage in den Kırchen, dıe VO den Katholiken
des östlıchen Rıtus hne Zustimmung der Art der geschwisterlichen Beziehungen erwach-
genannten Gemeinden besetzt wurden, SCIL, dıe zwıschen unls entstanden.

11 Dıi1e beıiden werdenschnel]l WI1e€e möglıch regulıeren. Diese Regu- Delegatiıonen
lıerung soll 1mM Eınklang mıt dem Gesetz och unverzüglıch die ben genannten Empfehlun-
VOI der Regıistrierung katholıischer Geme1inden SCH ıhren kırchlichen Autorıitäten übergeben,
verwırklıcht werden. da S1e ın voller Eıntracht ANZSCHNOMMC WUT-

Die Gemeinnschaft der Katholiken des den Diese Empfehlungen bleiben vertraulıch
östlıchen Rıtus 1n der Westukraine entstand bıs ıhrer Bestätigung un werden sofort
VOT 400 Jahren als eın Versuch, die Irennung ach der Bestätigung veröffentliıcht werden.
zwıschen der orthodoxen un der kathol1- Wır hoffen, daß dıe Katholıken un Orthodo-
schen Kırche überwinden. Diıeser Versuch XCN, verein1gt 1mM Geıst, der sıch 1er
mılslang. Jahrhundertelang blıeben dıe ren- zeıgte, iıhre Bemühungen für dıe Normalısıe-
NUNZCH, die dıe Quellen der Konflikte un rung des Prozesses fortsetzen werden, der, W1e
Leiden für Orthodoxe un Katholiken bılde- WITr hoffen, ZAUE vollständiıgen Beruhigung der
Ln bestehen. Lage führen un ZA0UUIE Steigerung der (3eme1ln-

Indem S$1C dem Gebot Chrıiıstı «Auf da{s sS1e schaft zwıischen Katholiken un Orthodoxen
alle e1InNs se1en» treu blıeben un: bestrebt beitragen wırd Und dies geschieht ZU Ruh-dieses Gebot 1n ıhren Beziehungen (Gottes.
wahren, machten sıch die beıden Kırchen auf Aufgrund dieser Empfehlungen wurde eine
den Weg des Dıalogs, ennn s1€e sınd tief Kommıissıon der Teılnahme der Vertre-
überzeugt: Nıcht diese Methode der Unıion, ter des Heılıgen Stuhls, des Moskauer Patrıar-
dıe 1n der Vergangenheıt praktızıert wurde, chats, der ukraınısch-orthodoxen un der or1E-
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chisch-katholischen Kırche gebildet. Vom [ J)as Landeskonzil enl die Gewaltakte
bıs ZUu März arbeıtete S1C 1n WOW der des Stalın-Regimes dıe Griechisch-Ka-
Frage der gerechten Verteilung der Kırchen- tholıschen und jede Einmischung der SOW-
gebäude. Das Resultat Wal dıe Annahme BE- jetbehörden iın das innere Kırchenleben. [ Jas

Landeskonzıl halt CS für unzulässı1g, heutemeılınsamer praktıscher Lösungen: Verteıilt WUul-

den dıe Kırchengebäude 1n den Städten 1ko- ähnlıchen Methoden bezüglıch der Orthodo-
laew, Nesterow, Solotschow, Jawor, Stryja un: XCI} greıifen. Die Geschichte hat geze1gt,
Borislawl. Die Protokolle darüber werden VO  - da{fs das komplizıerte Problem der Beziehun-
den Vertretern aller KSIE Seıten unterzeichnet. SCH zwıschen diesen 7We1 Gemeinschaften
In der Erklärung VO 13 März verpflichteten durch Gewalt un: durch Unterdrückung der
sıch dıe Miıtglıeder der Kommıissıon 1mM Na- legalen Rechte der Orthodoxen und der
LLICI) der Kırchen, jede Möglıchkeıt der gewalt- Unierten nıcht lösen 1st.

Besetzung der Kırchen auszuschlıefßen: Das Landeskonzil bedauert, dafß der
aber bald darauf verleßen dıe Griechisch- schon begonnene Weg ZUT Normalıisıierung
Katholischen dıiese Kommuissıon und brachen der Beziehungen zwıschen Orthodoxen und
den begonnenen Proze(ß der £riedlichen Katholiken des östlıchen Rıtus 1n Galızıen,
Lösung des Konflıkts ab AA Regelung der Lage der Unionsgemeinden

Am un: Juniı 19900 fand 1m Dreıifaltig- durch dıe Arbeıt der Kommıissıon mıiıt den
keits-und-Serg1-Kloster das Landeskonzıl der Vertretern des Moskauer Patrıarchats, des He1-
russiısch-orthodoxen Kırche } 1n seinen lıgen ‚Stuhls, der ukrainiısch-orthodoxen Kır-
Bestiımmungen (sıc!) wurde auf die alarmıeren- che un der Katholiken des östlıchen Rıtus
de Sıtuation in der Westukraıine hıngewıesen. durch dıe Unierten abgebrochen wurde: letzte-
Es wurde festgehalten: ahm dıe Verantwortung für den Abbruch

«19 Be1 der Bewertung der Bezıiehungen der der Gespräche un für den Verzicht auf dıe
russısch-orthodoxen mıt der römisch-katholi- Lösungen, dıe VO  - der Kommıissıon mıiıt dem
schen Kırche mußte das Landeskonzıl mıiıt Einverständnıiıs der unılerten Kırche ausgear-
Bedauern feststellen, da{fß dıese VO Unierten- beıtet worden auf sıch

Danach verstärkten sıch aggress1ıve Hand-problem in ernster Weıse belastet sınd; un
dieses Problem verschärft sıch heute 1im W e- lungen der Unierten be1 der Besetzung ortho-
sten des Ukraıine zunehmend. doxer Kırchengebäude. [ )as Landeskonzıl

Dıie gesetzlıch ungeregelte Lage der Uniıierten erklärt, da{is der Weg der Unıionsvertreter AA

ist eın Hındernis für dıe Entwicklung Erschwerung der Sıtuation un ZUT! Ver-
brüderlicher Bezıiehungen zwıischen der härtung der interkonfessionellen Feindschaft
Weltorthodoxıe un: der römiısch-katholischen 1n Galızıen führt Was Konzıl ruft den Heılı-
Kırche, SI untergräbt dıe Hoffnung auf eıne SCH Stuhl auf, dıe 1ın se1ner Jurisdıktion be-
erfolgreiche Fortsetzung des orthodox-kathaolıi- £indlıchen ukraınıschen Katholiken des
schen Dıialogs. östlıchen Rıtus beeinflussen, damıt dıe

Das Landeskonzıl anerkennt das Recht der Arbeıt der Kommuissıon wiıederaufgenommen
Unionsgemeinden auf legale Exıistenz, sıeht werden kann
1aber dıe Gewalttaten orthodoxe Geıstlı- Es ist ZaNzZ klar, da{s dieser gefährlıche inter-
che un: Lai1en und dıe Besetzung orthodoxer konfessionelle Konflıkt L1UI mıiıt kırchlichen
Kırchen als unzulässıg Idiese Handlungen, Miıtteln durch den aufrichtigen Dıalog bere1-
dıe dem christlıchen Gelst fern sınd, werden nıgt werden kann.»
VO  — einzelnen Gruppierungen organısıert un Es ist auch folgendes bemerken: ach
begangen. Las Konzıl protestiert nıcht dem Verlassen der Kommıissıon durch dıe
verfassungskonforme Handlungen Ookaler Griechisch-Katholischen erfolgte dıie Erklä-
Behörden der Westukraıne, dıe die Bürger Iunzg der griechisch-katholischen Bischöfe VO

orthodoxen Bekenntnisses dıskrımınıeren, März 1990, Wworın S1Ce behaupteten, daf(ß
sıch iın ınnerkırchliche Angelegenheıten e1N- «dıe ukraınısche oriechıisch- katholische Kıirche
miıschen und die legalen Rechte der orthodo- dıe einz1Ige Kırche IM der Ukraıine 1St>»;

sıch Metropolıt adımır SternjukXCI Kırche gefährden.
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nıcht NUurTr «Metropolıit VO  a Lwow», sondern Am Oktober 1990 erfolgte auch dıe
auch Kıew un Galizien». Erklärung des Heılıgen Synods der russisch-

orthodoxen Kırche ber die Sıtuation 1n denDas Moskauer Patriarchat schlug 1m Juniı
wıeder VOT, ein außerordentliches TIreffen Beziehungen mMiıt der katholischen Kırche.
durchzuführen, diese Sıtuation bespre- Darın hıefl CS

chen un Wege iıhrer Normalıisierung «Der Heılıge Synod des Moskauer Patrıar-
finden. ber AUS Gründen, die nıcht VO der chats stellt mı1t Bıtternis fest, da die Bez1e-
russısch-orthodoxen Kırche herrührten, : fand hungen zwischen der römisch-katholischen
dieses Treffen EerSst un September Kırche und dem Moskauer Patfiarchat, dıe

Dıi1e Delegatıon des Heılıgen Stuhls, des sıch se1it dem /weılıten Vatıkanum erfolgreich
Moskauer Patrıarchats, der ukraınısch-ortho- entwiıckelten, be] dem Versuch, das ınterkon-
doxen un der uüukrainısch-katholischen Kırche fess1onelle Problem in der Westukraine
versammelten sıch 1mM Moskauer Sankt-Danıi- lösen, einer schweren Prüfung orfen
els-Kloster, bestätigten dıe «Empfehlungen» wurde Diese Sıtuation führt U1NlSCIC Beziehun-
VO Januar und sprachen sıch für dıe Fortset- SCH auf eine andere Ebene un stellt dıe
ZUNg der Arbeıt der Kommıuissıon au  ® Frage Wıe kann INa  e 1n dieser Lage den

Erfolgreich wurden dıe Punkte des Kommu- theologıschen Dıialog fortsetzen? Ist G: verein-
n1ıques vereinbart, dıe allgemeınen Charakter bar mıt hımmelschreienden Tatsachen des
haben W dıe Prinzıpien der Zusammenar- Drucks auf dıe Orthodoxen, mı1t Lästerungen
eıit der Kırchen für die Normalısıerung der VOTI WUSECHEN heilıgen Dıngen selıtens der ukra1-
orthodox-katholischen Beziehungen 1in der nıschen Katholiken des östlıchen Rıtus?»
estukraıne beschreiben. Da diese Worte keine Übertreibung sınd,

Da VO  e unlerter Seıite dıe Arbeıt der Kom:- bestätigt die Besetzung eıner Kırche 1n Sam-
m1ıssıon 1mM März dieses Jahres abgebrochen bor 1mM Lwow-Gebiet Oktober 1990
wurde, bewirkte eine Außerst ablehnende Re- Dieses Ere1gn1s wırd iın der Erklärung der
aktıon der Orthodoxen un Ungläubigkeıt orthodoxen Geistlichen dieser Stadt folgen-
gegenüber der Regelung des Problems durch dermaßen beschrieben:
den Dialog mıiıt Katholıken des östlıchen Rı- Selt Maı1 1990 zelehrieren die Orthodoxen
LUS; un da 1in der Kommuıissıon Vertreter aller ruhıg in der Kırche der Geburt der (sottes-
repräsentierenden Institutionen be1 dıesem mutter 1n Sambor. Di1e ukraiınısch-katholische
außerordentlichen Treffen anwesend Kırche errichtete 1im Okalen Park eıne Kapel-
schlugen dıe russisch- un ukraınısch-orthodo- le, sprach ber den Bau ıhrer Kırche un

Kırche VOIL, wen1gstens 7We1 konkrete Hra- sammelte eld aut einer Veröffentliıchung 1in
SCH lösen: dıe rage des Überlassens wen12- der Presse haben S1e 150.000 gesammelt un

einer der VO  — Katholiken desJe begannen, den Grundstein legen. In Sam-
östlıchen Rıtus besetzten Kırchen dıe OI- bor o1bt CS ein ehemals katholisches Kır-
thodoxen Bıschöfe VO  = WOW un I|wano- chengebäude (Orgelsaal). [)as ware eın DEE1L-

Raum. Obwohl iıhnen dieses GebäudeFrankowsk, damıt s1e dıe Möglıchkeıt haben,
die Gottesdienste felern un dıe orthodo- O1 Stadtrat vorgeschlagen wurde, ehnten
XCI Gläubigen pastoral betreuen, SOWIe dıe Katholiıken das Angebot ab Es 1bt in
jene der vorübergehenden Überlassung der Sambor ELTW. 7000 Katholıken gegenüber
alten Residenz den Bischof VO Lwow, bıs 71.000 Orthodoxen (dıe Gesamtbevölkerungs-
dessen CUG Residenz gebaut wırd zahl] beträgt 50.000). Selit Oktober wurden

Leider hat die Stellung der Unıierten, iıhre Aufrufe laut, die orthodoxe Kırche der Geburt
Verweigerung jeglıchen Kompromuisses, alle der Gottesmutter besetzen: ın diesem Zl
früheren, ın Eintracht gefalsten Punkte des sammenhang hıelten die katholischen Priester
Kommuni1ques siınnlos gemacht. Straisengottesdienste neben dieser Kırche un

1a dıe Delegatıon des Vatıkans dem Stand- Manıfestationen, dıe einen Moskau SC-
richteten Charakter hatten, abpunkt der Griechisch-Unierten nıchts DE

genstellen konnte, führt.en die Gespräche ın Las Kırchengebäude wurde V}  —- Katho-
eıne Sackgasse. lıken 1n der Nacht VO auf den Al Januar
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1990 besetzt. Eınen Tag spater hatten CS die lıgten sıch Sturm. IDIG Führung bestand
Orthodoxen wıeder befreıt. Dann schlugen aus 54 Mann, mi1t Oberst Kret, dem stellver-
die Okalen Behörden VOIL, dıe Kırche geme1n- tretenden hef der des Lwower Gebiets,
Sa für den (Gottesdienst benutzen: IBDIG der Spıtze.
Orthodoxen forderten Garantıen, daß diese Ile Beschützer der Kırche wurden 1mM Hof
Kırche nıcht völlıg iın dıe Hände der Katholı1- geschlagen und auf die Dıstanz VO  - 700 Me-
ken gerate. tern zurückgedrängt, ein1ıgeE Kordons wurden

Im Jun1ı 1990 erklärte der Dekan der Kırche eingerichtet, un: nıemand wurde Z WE Kırche
Golod den Übertritt e1nes Teıls der (Ge- gelassen, dabe1 wurde ITränengas eingesetzt.

meınde FAa autokephalen Kırche. SO EeNISLAN- Dıie innere Tür wurde abgerissen, 200
den Z7Wel orthodoxe Gemeıinden, die abwech- ()MON-Leute sturzten ın dıe Kırche. Man
selnd 1n der Kırche feıerten. In der Folge schlug die Beschützer miıt Knüppeln, 1mM
verlangten dıie Behörden dıe Schlüssel der Altarraum. Dıie Geschlagenen wurden heraus-
Kırche un sagten, s1e würden selbst ber ıhr geholt un 1n ein Auto der OMOVN-Leute
Schicksal entscheiden. IDIE Orthodoxen wWe1l- gEZEITTL. Dem Priıester Buchn]ı schlug INa  - dıe
gerten sıch: darauf verklagte der Stadtrat die Zähne AaUS, ein Invalıde der ersten
Orthodoxen gerichtlıch auf Auflösung des Gruppe wurde schrecklich mıfßhandelt; dassel-
Vertrages un auf Übergabe der Schlüssel. Zu be geschah mıt dem Kriıegsveteranen Chaljaw-
dieser eıt hatte der Stadtrat bereıits einen ko, ein1gen Jungen un: E{IW. zehn Rentnerin-
Pachtvertrag ber dıe Benutzung der Kırche 4C  = WE orthodoxe Frau, Anna Sarachmann,
mıt den Katholiken geschlossen. wurde mıiıt Gehirnerschütterung un doppel-

Das Obergericht der Ukraıine billıgte den te  3 Kınnbruch 1Ns trankenhaus gebracht. S1e
Protest des Staatsanwaltes der Republık, hob wurden reıl Tage lang nıcht operıert. Ile 19
alle Gerichtsbeschlüsse der okalen Behörde verhafteten Männer, dıe sıch 1ın der Kırche
ber dıe Kırche auf un übergab S1e den befunden hatten, wurden ach Drogobytsch
Orthodoxen. Dıies geschah 21 August iın dıe Miılızabteilung gebracht. Unter ıhnen
1991 befanden sıch dre1 Priester: Schwez,

Am Vorabend,; also am August, reg1- Schwez und Buchn: . S1e saßen dort elf
strierte der Gebietsrat dıe orthodoxe (GGemeılnn- tunden hne mediızıinısche Hılfe
de als Jurıstische Person. Am August VCI- Um 14 Uhr wandten sıch dıe Vertreter der
langte derselbe Gebietsrat die Käumung der orthodoxen Geme1inden den stellvertreten-
Kırche seıtens der Orthodoxen. Dieser den des Lwower Gebıiets un befragten
Beschluß des Gebietsrates wurde der Gemeıln- iıhn ber das Schicksal der Gefangenen. Di1e
de nıcht mıtgeteılt. Antwort WarT «In Sambor herrscht Ruhe, dıe

Es ist hınzuzufügen, daß 1in dıesem SOm- Priester sınd ach Hause gebracht worden.»
INCI, Juli, ELW.; 200 COQOMON-Leute die Zu dıeser eıt forderten dıe Orthodoxen 1n
Kırche angegrıffen hatten, aber das olk hatte Sambor, dıe Gefangenen freizulassen, s1e o1N-
dıe Kırche beschützt. Am August 1991 CI ZUT Eiısenbahn un warfen sıch auf dıe
sechs Uhr INOTISCHS zerschlugen dıe Katholi- Geleise; daraufhın wurden dıe Gefangenen
ken die Tür der Kırche un: besetzten das I Uhr freigelassen.
Gebäude. Das olk befreite dıie Kırche wıieder. Schließlich 1st och festzuhalten: Im Herbst
ach dieser Besitzergreifung beschlofß der G 1990 haben dıe Gläubigen un: Geıistlıchen

der orthodoxen Kırche 1n Iwano-Frankowskbletsrat 30 August, da( die Mılız die
Kırche versiegeln un: bewachen sollte. un Ternopol, dıe alle Kırchen verloren hat-

Am September Jer Uhr 1n der ten un keine Gottesdienste besuchen ONN-
Nacht kamen E{IW. 47 Busse un dre1 Panzer- ten.; mehrmals solchen Ma{fßnah-
fahrzeuge ZUI Kırche, dıe VO  s EIW. vierz1g INEeN W1e Hungerstreik gegriffen.
Mann verteidigt wurde; weıtere ZWaNZ1g Mann 1@ei Sıtuation 1n der Westukraine wurde
befanden sıch miıt den Priestern innerhal des VO Moskauer Patrıarchat 1in der Gemischten
Gebäudes. 900 OMON-Leute, Abteilungen Kommuissıon für den theologıschen Dıialog
der Mılız un eine Feuerwehrabteilung bete1- zwıischen den orthodoxen Ortskıiırchen un
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der römiısch katholischen Kırche besprochen Gewalt der moralıschen Druck aus IDIT: (39-
Auf der Plenarsıtzung Freising (Deutsch- ben des (Gelstes dıie dem (semeinnutzen
land), dıe VO 6.— Jun1ı 1990 stattfand, INeT dıenen Kor be1 der brüderlıchen
wurde C1INC Erklärung ANSCHOMIMCN, die Fol- Zusammenarbeıt der Hırten INusscech endlıch
gendes festhielt“: dıe Wunden der Vergangenheıt heıilen und dıe

«VI 1) Da GL Spannung zwıschen den Gläubigen Z tiefen dauerhaften Versöhnung
Öömisch-katholischen Kırchen des byzantın1- führen dıe das Gebet erlaubt das der Herr
schen Rıtus un der orthodoxen Kırche SC1INCMN Jüngern geboten hat
manchen RKegionen herrscht wıird das Pro- ) Jedes Bestreben die Gläubigen der
blem der Unıiıon aktuell un CS mu VOTI Kırche die andere überzuführen also
anderen betrachtenden Fragen Priorität ha- Proselytentum mu als E Entstellung der
ben Hırtenarbeit ausgeschlossen werden Außer-

Der Termınus «AUnıon» bedeutet dıe- dem 1ST CS C nNegaL1VES Zeugnıi1s für dıejen1-
SCII Fall das Bestreben die Eıinheıit der Kırche SCH dıe dıe (ZUE Freiheıt der Kırchen krıitisch
durch Spaltung der orthodoxen (GGemelinden betrachten un bereıt sınd, jeden Fall des

erreichen ohne berücksichtigen da(ß Antagon1smus al  en >>

die orthodoxe Kırche ekklesiologisch C1HE Am 12 September 199) wurde Fanar>
Schwesterkirche 1ST die die Gnade un das dıie Erklärung der interorthodoxen Kommuissı-
eıl vermuiıttelt Wır lehnen Eınklang MI1 für den theologischen Dıialog zwıschen der
dem ext der Wıener Unterkommissıon dıie orthodoxen un der römiısch katholischen
Unıion als Methode der Suche ach Einheit Kırche ANZCHOIMMIMN dabe] wurde betont
a b we1l S1C der allgemeınen Überlieferung «IJ1e heutige Belebung der Unıiıon wırd VON
uUuNserIeTr Kırche nıcht entspricht groben Verletzungen der Menschenrechte un

Di1e Unıon als Methode diente OrIt der relız1ösen Freiheıit begleıtet.» uch dıe
SIC angewandt wurde nıcht dem Ziel der Erklärung VOIN Freisiıng wurde
Annäherung der Kırchen Im Gegenteıl S1IC Vom S Junı 1991 £and Arıccı1a (Italı-
rief wıieder Gc Irennungen hervor en) dıe Sıtzung des Koordinationskomuitees
1ne solche Lage Wal Anlafs für Unglück und der Internationalen Gemischten Kommıissıon
Kämpfe dıe hıstorıschen Gedächtnis der für den theologıschen Dıalog zwıschen der
Kırchen blıeben Außerdem erfordern ekkle- orthodoxen un der katholischen Kırche
s1ologısche Motive dıe Suche ach anderen Es wurde das Schlufßsdokument ANZSCHOMMCN
egen dem geschriıeben stand daß MI1 dem Ent-

stehen der östlıchen katholischen KırchenJetzt da ULNSCIC Kırchen sıch auf der
Grundlage der ekklesiologischen brüderlıchen «dıe Siıtuation entstand dıe GE Quelle des
Gemeinnschaft begegnen kann die Unıon ‚QHOBE Konflıikts un des Leidens VOI allem für Or-
dıe wıichtigen Errungenschaften des Dıialogs thodoxe wurde» Im Dokument xab CS Emp-
Zzerstoren fehlungen M1 dem Aufruf ZU Dialog als

VII ber außer dem Ziel der hıstorischen Methode der Problemlösung
un theologıschen Annäherung sınd praktı- ber der Tatsache da{fs der Dıalog

zwıschen den orthodoxen Kırchen un dercsche Mafßnahmen n  9 den Folgen der
gefährlıchen Spannung, dıe vielen orthodo- römiısch katholıschen Kırche ber die Unıon
O Kegionen herrscht entkommen [Jas als relıg1öse un hıstorısche Erscheinung POS1-
Folgende 1ST berücksichtigen L1LV Wal xab 65 praktısch keine Beruhigung des

a) Dıie rel1g1Öse Freiheit VO  — Personen un Konflıikts Las Zusammentreffen der Delega-
(Gemeinden 1ST nıcht 1L1UT CIM Recht das voll t1onNen des Moskauer Patrıarchats un des

achten 1ST für die Chrıisten dıe das Heılıgen Stuhls enf un März
yöttlıche Leben genıeßen 1ST CS auch dıe abe 1997 brachte auch keine entscheidenden Er-
des (Gelstes für das Zusammenfügen des Leibes gebnisse Im Kommuniı1que dieses /Zusammen-

treffens hei(t CSChriıstı für das achsen SC1NCI Fülle (Eph
Diese Freiheıit schließt letztlıch jede Form «Was die Sıtuation der Westukraine un

der Gewalt direkte oder indırekte physısche den Beziehungen zwischen der orthodoxen
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Kırche und der ukraınısch griechisch-katholi- Rıtus der Atheıisten werden wollten. Ich Wal

schen Kırche anbelangt, stimmten dıie Delega- ımmer überzeugt: Wenn sıch Öffent-
lıches sollen dietıonen darın übereın, daß die 1m Januar 1990 Leben normalısıert hat,

in Moskau gemeiınsam formulıerten Prinzıipi- Unierten sıcher das Recht auf Exıstenz haben
C dıe NC}  . der katholischen Obrigkeıt und Meıner Meınung ach soll sıch dıe oriechisch-
der Hıerarchie des Moskauer Patrıarchats A Sa katholische Kırche dem Proselytentum verwe1l-
bıllıgt wurden, eıne wıirksame Grundlage für SCIN un als eıne Brücke zwıschen West un

(Jst dienen.jede Bemühung, S1e lösen, bleiben, aber N

besteht auch weıterhın dıe Uneinigkeıt 1n der ber dafür soll S1Ce dıe Theologıe des WEe1-
Frage, welcher Mechanısmus besten für dıie ten Vatiıkanums 1in ıhrem Denken un 1in der

Praxıs verwenden.»Verwirklıchung dıeser Prinzıiıpien gee1gnet
WAare.» Diese Meınung annn INan für dıe allgeme1-

[ Jas UnıL1atentum bleibt ach W1€e VOT eın Meınung der heutigen Hıerarchie der [ US-

Problem, das den Dıalog der römisch-katholi- sısch-orthodoxen Kırche halten.
schen Kırche miıt der russısch-orthodoxen un
mıt anderen orthodoxen Kırchen erschwert.
Metropolıt Kyrnıll VO  . Smolensk un Kalının- of the MOoscow Patrıarchate 1990, Heft 4)

Englıscher ext des Kommuni1ques 1n The Journal
orad, Vorsitzender des kırchlichen Aufßenamts Englıscher ext 1: The Journal of the MOoscow
des Moskauer Patriarchats, 1mM Interview Patrıarchate 1990 Heft 5’
mıt der Zeitung «Cro1x» März 1991 Englıscher ext 1n The Journal of the MOoscow

Nıcht UNseICc Kırche, sondern Stalın hat Patrıarchate 1991 Heft 19 D
Englıscher ext ‚ba} The ournal of the Moscowdıe Unierten verboten. Und WIr haben hne Patrıarchate 1990 Heft 10, 46f.

Zwang dıejenıgen empfangen, dıe orthodox
bleiben un: nıcht Katholiken des lateinıschen Vgl The ournal of the Moscow Patrıarchate A

Heft 4’ 57

für dıe Erneuerung (agg10rnamento) der Ica-Wıtalı Borowo1l tholischen Kırche einberufen worden Wal. Als
Das 7Zweıte Vatıiıkanısche aber Papst Paul Dezember 1965 dıe

letzte (vierte) Sıtzung geschlossen hatte, WaTl CSKonzıl un selne bereıits ZU «Konzzıl orofßer Hoffnungen» für
dıe gzesamte christliıche Welt geworden.

Obwohl CS keın ökumenisches Konzıil 1mMBedeutung für dıe
hıstorıschen, kırchenrechtlichen un dogmatı-russisch-orthodoxe schen Sınn dieses Wortes (wıe ELTW die sı1eben

Kırche ökumeniıschen Konzıiliıen der Alten Kırche VOT

dem Schısma VOINN 1054 darstellte, wurden
dennoch viele se1iner Ergebnisse Gegenstand
der Rezeption 1mM gegenwärtigen Leben vieler
Kırchen, beeinflußten S1e dıie Entwicklung des

Das Zweıte Vatıkanum stellt einen schıicksal- theologischen Denkens un ırugen eiıner
haften Wendepunkt in der Geschichte der radıkalen Veränderung und allgemeınen Ver-
chrıstlıchen Welt dar Als Papst Johannes besserung des Klımas 1ın den Beziehungen
XX I Oktober 19672 die Sıtzung zwıischen den Kırchen, Konfessionen un Re-
eröffnete, handelte CS sıch eiIn Konzıl, das lıg10nen 1in der SANZCH Welt be1
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